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Hans Fischer:

Das Denkmal
des
verkannten
Genies

Eine leuchtende Hand
Mit einer effektvollen Neuerung auf dem Gebiete der
elektrischen Beleuchtung ist die Firma Georg Tolzmann junior in
Berlin auf den Markt getreten. Die von Herrn Paul Mann
entwickelte Neuerung besteht aus einer zeigenden Hand, die im
Innern mit einer elektrischen Glühlampe versehen ist und demnach,

sobald die Lampe brennt, aus sich selbst heraus zu leuchten

scheint. Die deuchtende Hand> ist der allerverschiedensten

Anwendungen fähig. Sie ist zunächst ein wirkungsvoller
Reklameartikel, der sich besonders auch als effektvolle Beleuchtung

für Schaufenster umsomehr verwenden läßt, als die Hand
in verschiedenen Stellungen angebracht werden kann. Sie kann
aber auch als Wegweiser für Lokale, für Bahnhöfe, zu
Feuermeldern, Sanitätswachen usw. mit Vorteil dienen. Auch als

bloßer Beleuchtungskörper dürfte sie, geeignet angebracht,

manchen guten Effekt erzielen. Der Preis einer solchen
leuchtenden Hand stellt sich auf nur 2 Mark pro Stück.

(<Für AlleWelt> 1901)
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